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Württembergischer Landtag.Tagespolitik.

— Kaiser Wilhelm Hat letzter Tage dem
Kriegsminister Herrn v. Kameke mehrere Male
Audienz ertheilt . Dieser Umstand wird erklär¬
licherweise mit den anderweitigen Gerüchten über
Vermehrung der Artillerie in Verbindung ge¬
bracht.

— Das preußische Kriegsministerium hat
die Militärbehörden angewiesen, so weit es ohne
Benachteiligung der Interessen des betreffenden
Verwaltungszweiges irgend angängig ist , bei
den Beschaffungen die inländische Produktion zu
bevorzugen und auch bei Lieferungsausschreib¬
ungen rc . entsprechende Bedingungen aufzustcllen.

— Die Ueberschwemmung des Rheins und
seiner Nebenflüsse erregt die allgemeinste Thefl-
nahme, die sich auch in der Erneuerung der
Sammlungen kundgibt. Man hofft, daß das
Reich sich mit einer einheitlichen Regelung des
Rheins und seines Stromgebiets, des Teich¬
wesens u . s. w . beschäftigen werde .

— Die Polen beabsichtigen , im preußi¬
schen Abgeordnetenhause einen Antrag einzu¬
bringen, betreffend den Schutz der polni¬
schen Sprache in der Volksschule .

— In Paris wird offiziös bekannt gegeben,
Laß der dieser Tage verstorbeneGeneral Chanzy
für den Fall einer Mobilmachung zum Gene -
ralisimus ausersehen war . „ Erbesaß/ schreibt
ein amtliches Blatt , „das Vertrauen der gan¬
zen Armee und wir sehen unter dem Eindrücke
des Schmerzes über den Todten keinen, der ihn
ersetzen könnte !"

— Der diesjährige Winter scheint den
Staatsmännern ganz außergewöhnlich gefähr¬
lich zu sein. Neuerdings hat auch der englische
Premierminister von ihm zu leiden . Wie aus
London gemeldet wird , fühlt sich Gladstone sehr
angegriffen und mußte deshalb einen geplanten
Besuch bei seinen Wählern in Midlothian auf¬
geben.

— Den italienischen Ministern droht von
den Führern der „Jrredenta " arger Skandal.
Der Advokat Fabris , ein Komplize Oberdanks,
erhebt die Anschuldigung, Mancini und Depretis
seien jahrelang geheime Mitglieder der „ Jrre¬
denta " gewesen. Fabris verspricht handschrift¬
liche Beläge. Obwohl Fabris des Attentats
gegen einen fremden Monarchen angeklagt ist ,
wagt ihn die Polizei nicht zu verhaften.

— Nachrichten aus Sofia (Bulgarien ) be¬
zeichnen eine sehr ernste Krisis. Der Fürst ver¬
suchte bisher vergeblich zwischen den Russen und
Bulgaren zu vermitteln . Der Haß gegen El¬
ftere hat eine bedenkliche Höhe erreicht und kehrt
sich gleichzeitig auch gegen den Fürsten .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. Jan . (Reichstag .) Richter

begründet die Interpellation wegen Einfuhr
amerikanischer Schweinezucht -Produkte . Bundes -
kommiffär Marcard erklärt , die Angelegenheit
liege dem Bundesrath vor ; eine Beschlußfassung
sei noch nicht erfolgt . So lange der Bundes¬
rath sich nicht schlüssig gemacht habe , sei es nicht
möglich , über die Stellung desselben zu der
Frage Auskunft zu ertheilen. Sollte der Bun¬
desrath das Verbot der Einfuhr beschließen , so
zweifle er nicht , daß der Reichstag nachträglich
davon Kenntniß erhalte . Richter beantragt die
Besprechung der Interpellation. — Vor Ein¬
tritt in die Berathung theilt Fürst Bismarck
mit, er habe soeben eine Ordre des Kaisers er¬
halten , wonach der Kaiser als Beihilfe zur'-"nderung des Nothstandes und um den Ge-

1w <>n zum Ausdrucke zu bringen, daß das
ge) ' mmte Reich den schweren Nothstand der

einzelnen Reichstheile mitempfindet , aus dem
Dispositionsfonds bei der Reichs - Hauptkaffe
600 000 Mrk. bewilligt und den Reichskanzler
beauftragt, deren Verwendung mit möglichster
Beschleunigung herbeizuführen. (Lebhafter all¬
gemeiner Beifall .) — Bei der Diskussion der
Interpellation widerlegen Staatssekretär Bur-
chardt und Bundeskommissär Wühler die einzel¬
nen Ausführungen Richter's und Kapp's , wäh¬
rend Barth und Ahlhorn für die Interpellation
eintreten. — Nächste Sitzung : Donnerstag .

Berlin , 10. Januar. Auf Grund der
gestrigen Besprechung der Reichstagsabgeordneten
bei dem Fürsten Bismarck wurde beschlossen, von
den durch den Kaiser für die Ueberschwemmten
bewilligten 600 000 M . je 100000 M . für
Hessen, die Pfalz und Preußen , je

'40 000 für
Elsaß, Baden und Bayern und 20000 M. für
Württemberg sofort an die Centralunterstützungs -
stellen abgehen zu lassen , den verbleibendenRest
von 160 000 M. als Reserve zurückzubehalten
und nach acht Tagen zu vertheilen. An der
bis Mitternacht dauernden Besprechung nahmen
der Elsässer Grad und alle Vertreter der Rhein-
und Mainuferstaaten bis auf zwei sozialistische
Abgeordnete Theil.

Berlin , 11 . Jan . Im Reichstag bean¬
tragt Windthorst vor Eintritt in die Tagesord¬
nung unter lebhaftem Beifall des Hauses , dem
Kaiser durch das Präsidium für diedenNoth-
leidenden am Rhein dargebrachte Gabe danken
zu lassen , die reiche Spende des Kaisers , welche
bereits nach der Besprechung der Abgeordneten
beim Reichskanzler an diejenigen Stellen gesandt
wurde, von welchen sie direkt an die Nothlei-
denden vertheilt werden kann, sei nicht nur an
und für sich , sondern auch in so fern wcrthvoll,
als sie einen mächtigen Impuls für die private
Mildthätigkeit bilden werde . Dieser Antrag wurde
einstimmig angenommen. Thilenius, Buhl und
Genossen bringen einen Antrag ein , von
Reichswegen eine Kommission einzusetzen, die
über die Korrektion des Rheins und seiner Zu¬
flüsse sich gutachtlich äußern soll , ferner von
Reichswegen den Uferbewohnern von den jeweili¬
gen Hochwasserständensofort Mittheilung machen
zu lassen . Liebknecht begründet den Antrag
auf Aufhebung aller Ausnahmegesetze mit dem
von den Sozialisten befolgten Grundsatz : Glei¬
ches Recht für alle ! Er rechne nicht auf Annahme
seines Antrags, wolle aber die Stellung der ein¬
zelnen Parteien zu demselben kennen lernen. Red¬
ner ruft aus : Wir können es aushalten. Haben
Sie tausend Schachzüge gegen uns , haben wir
tausend und einen gegen Sie . Der sächsische
Bevollmächtigte zum Bundesrath, Geheimerath
Held, widerlegt einzelne Behauptungen Liebknechts
betreffend die Handhabung des Sozialistengesetzes
in Sachsen. Windthorst glaubt , das Sozialisten¬
gesetz sei auf die Dauer nicht haltbar, die Auf¬
hebung desselben aber unmöglich , so lange die
Sozialisten sich selbst als Revolutionäre bezeich¬
nen und mit Nihilisten und Anarchisten sym-
pathisiren. Der Antrag sei in seiner Gesammt-
heit unannehmbar . Payer (Stuttgart) stimmt
dem Antrag Namens der deutschen Volkspartei
zu. Richter erklärt , Gegner des Sozialistengesetzes
zu sein und gegen dessen Verlängerung , aber
auch gegen den gänzlich aussichtslosen Antrag
Liebknecht's zu stimmen , über welchen sodann
auf einen in zweiter Lesung angenommenenAntrag
Lipke's , da die im Antrag Liebknecht's behan¬
delten Gegenstände zu heterogener Natur seien,
um unter einem gemeinsamen Gesichtspunkt be¬
handelt werden zu können — zur Tagesordnung
übergegangen wird.

Kammer der Abgeordneten .
Stuttgart , 10. Januar . (1 . Sitzung .)

Moritz Mohl eröffnet die Sitzung als Alters¬
präsident . Er beruft zu provisorischen Sekre¬
tären die beiden jüngsten Mitglieder Frhrn v.
Seckendorf und Wendler . Eingelaufen ist der
Hauptfinanzetat pro 1883/85 nebst dem Finanz¬
gesetz und dem einleitendenVortrag des Staats¬
ministers der Finanzen . Eingelaufen sind ferner
die beiden Staatsrechnungs - Abschlüsse für die
Jahre 1879/81. Die 3 Einläufe werden der
zu wählenden FinanzkommissionzurVorberathung
zugehen . Frhr. v. Gemmingen erstattet einen
summarischen Bericht über die Legitimations -
Geschäfte des ständischen Ausschusses . Hierauf
fand die Wahl des Präsidenten statt. Es sind
99 Abstimmcnde. Gewählt wird Direktor v.
Hohl mit 88 Stimmen. Mohl verläßt den
Präsidentenstuhl , v . Hohl : Meine Herrn ! Zum
zweitenmal werde ich durch Ihr mich so hoch
ehrendes Vertrauen zum Amte des Präsidenten
berufen. Ich sage Ihnen herzlichen Dank. Mit
ganzer Unparteilichkeit soll ich Ihre Verhand¬
lungen leiten und die Geschäftsordnung hand¬
haben, soll Ihre Arbeiten fördern, soll überall
die Würde und die Rechte des Hauses wahren .
Ich bringe dazu den besten Willen mit. Wenn
ich's aber auch recht vollbringen soll, so bedarf
ich Ihrer freundlichen Hilfe, Ihrer freundlichen
Unterstützung , um die ich Sie Alle von Herzen
bitte. Nach der K. Thronrede sind es große
und bedeutungsvolle Gesetzgebungsaufgaben,
welche im Verlaufe der Wahlperiode neben den
Berathungen des Staatshaushalts an uns heran¬
treten werden . Ich darf es an dieser Stelle
aussprechen , daß wir Alle keine Mühe , keine
Arbeit scheuen wollen, um die an uns heran¬
tretenden Aufgaben zum Segen des Landes , zur
Mehrung der Wohlfahrt unserer Mitbürger in
vereintem redlichen Streben und im Geiste
der rechten Maßhaltung zur Lösung zu bringen.

Stuttgart , 11 . Januar. (2. Sitzung .)
Den Vorsitz führt Präsident v. Hohl. Wahl des
Vizepräsidenten. Anwesend sind 88 Votanten .
Gewählt wird Lenz mit 61 Stimmen. Wüst
erhielt 27 , Probst 1 . Dr. Lenz nimmt die
Wahl an und drückt denjenigen Herren , welche
ihm ihre Stimmen zugewendet haben , seinen
herzlichen Dank aus. Wahl von 8 Schrift¬
führern . Gewählt werden : Miller mit 87, Lee-
mann 87, v . Bagnato 87 , Landauer 86, v.
Seckendorf 86 , Nußbaumer 86 , Länderer 85 ,
Wendler 84 Stimmen.

Nachschrift . Es ist eine Interpellation ein -
gekommen von den Herren Bitzer , Keßler,"Stälin,
Bantleon , Pfetsch u. a . betreffend die Wirkungen
der Armengesetzgebung und die Absichten der
K. Regierung hinsichtlich einer Beseitigung der
hiebet zu Tag getretenen Mängel . Nächste
Sitzung Freitag 10Vs Uhr. Wahl einer staats¬
rechtlichen Kommission , welche für das Kitchen-
gemeindengesetz um 6 Mitglieder zu verstärken
ist , und einer volkswirthschaftlichenKommission .

Laudesmchrichten.
Stuttgart , 9. Dez . Die Thronrede ,

womit heute Se. Maj . der König den Landtag
eröffnte, hat allgemein den besten Eindruck her-
vorgebracht. Insbesondere sind die nach dem
Ausdruck des Bedauerns über den Nothstand
gegebenen Zusicherungen über die im Laufe der
Wahlperiode zu erwartende Vorlagen günstig
aufgefaßt worden. N„ ch mehr aber befriedigte
die Mittheilung , daß für die nächsten Jahre
keine Steuererhöhung in Aussicht stehe ; auch die



angekündigien landeskulturgesetzl . rc . Entwürfe
haben angenehm berührt .

Nach dem „ Schw . M -
" gestaltet stch in der

jetzt neu constituirten Kammer der Abgeordne¬
ten die Fraklionsbildung , soweit sie bis jetzt
vollzogen ist, folgendermaßen : DeutschePar -
tei hat mit ihren Gästen 23 Mitglieder , nem-
lich Hack (Gast ) , Wolfs , Abel (Gast ) , Wüst ,
Pfetsch , Götz , Liomin , Siälin , Hartenstein ,
Sachs , Keßler , Bitzer , Haas , Länderer , Bant¬
leon (Gast ) , Leemann , Wendler (Gast ) , Vogt ,
Weeber , Hang , Lenz , Rettich , Heß (Gast ) ; die
liberal -conservative (Regierungs -) Partei
17 . Landauer , Benz , Bagnato , Rathgeb , Hohl ,
Nußbaumer , Spieß , Ramm , Luz , Beutter ,
Leibbrand , Ott , Rapp , Hofacker, Zipperlen ,
Schlierholz , v . Mittnacht ; die Linke 22 , Ebner ,
Ellinger , Schwarz , Becher , Probst , Egelhaaf ,
Miller , Haigold , Härle , Untersee , Schnaidt ,
Stockmaier , Combe , Rath , Lang , RuftHarimann ,
Hopf , Ehninger (Tuttlingen ), Maurer , Uhl ,
Dentler . Bei Hinzurechnung von Rittern und
Prälaten erhielte die deutsche Partei 32 , die
liberal - conservative 24 . Von den neu einge¬
tretenen Abgeordneten wollen einige den Frak¬
tionen noch nicht definitiv beitreten , sondern
vorerst als Gäste betrachtet werden . Als k e i-
ner Partei angehörig erscheinen vorerst :
Mohl , Ehninger (Kirchheim ) , Eggmann , Schmid
(Nürtingen ) , Bühler , Distel , Egger .

Der angebliche „Freiherr Carl v. Hoch¬
berg , K. Regierungsrath aus Dresden "

, wel¬
cher mit 2 in München festgenommenen Hoch-
staplerinnen , Julie Neuburger aus Ulm und
Marie Schiffer aus Bergrath , in Verbindung
stehen soll und von Augsburg aus verfolgt
war , wurde von der Fahndungsmannschaft in
Stuttgart ermittelt und in der Person des
Carl Heer , Privatiers aus Dresden festge¬
nommen .

Rottweil , 10 . Janr . Gestern Mittag
zündete ein Handwerksbursche ein auf einer
Wiese angebrachtes Heumagazin an , welches
nahezu ganz verbrannte und dem Besitzer einen
Schaden von fast 1000 M - verursachte , wovon
jedoch die Hälfte durch Feuerversicherung gedeckt
ist. Der Stromer , dessen man bald habhaft
wurde , will wegen Mangels an Kleidung und
Arbeit auf einige Zeit stch durch dieses Feuer¬
anlegen eine warme Herberge verschaffen .

Ulm , 8. Jan . Gestern Abend erregte der
Transport eines kolossalen Mastochsen durch
die Straßen der Stadt großes Aufsehen . Der¬
selbe repräsentirte ein Lebendgewicht von 22 ^ 2
Ztr . und hat 2 Meter Schulterhöhe . Das
Thier wurde von Hrn . Hoflieferanten C. Wol -
linsky von der Frhr . v. Süßkind ' schen Schloß¬
brauerei in Schwendi um die Summe von 840
M . erkauft .

Ulm , 10 . Jan . Als die Militärsträflinge
gestern Abend von ihrer Arbeit einrückten , er¬
griff einer derselbeü trotz der scharfen Bedeckung ,
in der Nähe des Gänsthores , an der Schild¬

wache vor dem Gefangenenhaus vorüber , die
Flucht und konnte ungeachtet der sofort einge¬
leiteten Verfolgung nicht wieder eingeholt werden .

Dem „Oberschw . Anz . " schreibt man aus
Friedrichshafen folgendes Stücklein : In
X . wurde neulich eine Stromerin , in den Orts -
arrest verbracht . Als die Zeit herannahte , wo
auch Gefangene zu soupiren pflegen , im Moment
aber Niemand disponibel war , nahm unser
braver Herr Orisvorsteher den Caffee und
brachre ihn höchsteigen zu der Verhafteten . Bei
seinem Eintreten jammerte dieselbe und beklagte
sich, daß sie dringend ein gewisses Möbel be¬
nützen sollte , aber den Deckel nicht aufzuheben
im Stande sei . Auch dieses will unser guter
Herr besorgen . Während er es aber thut , dreht
sich die ganz raffinirte , abgefeimte Diebin ,
springt zur Thüre hinaus , schlägt zu, schließt
ab , und unser Schultheiß ist gefangen und wie
man sagt , „aufgesessen ". Die gefährliche , Obrig¬
keit einsperrende Person durfte sich jedoch nicht
lange ihrer auf so schlaue Weise errungenen
Freiheit erfreuen , denn nach kurzer Zeit hatte
sich der neue Arrestant befreit und alsbald wur¬
den die Diener der heil . Hermandad in Kennt -
niß gesetzt und gelang cs denselben , der Ent¬
wichenen wieder habhaft zu werden .

(Brandfälle .) JnEllwangen brach
am 8 . ds . in einer dem Rößleswirth Niederer
gehörigen ScheuerFeuer aus , dasfloffchnell um sich
griff , daß nur mit Mühe die im Stall stehen¬
den Pferde gerettet werden konnten . Die Neben¬
häuser wurden gerettet . Der Brand ist wahr¬
scheinlich durch Fahrlässigkeit entstanden . — In
Buchau brach am 7 . ds . Nachts in der See¬
gasse Feuer aus , wodurch das Wohnhaus des
Bauern Grub und die Scheuer des Bauern
Rothmund in Asche gelegt wurden . Vom Mo¬
biliar konnte nur wenig gerettet werden . Von
den Feuerwehrleuten trugen mehrere Verletzun¬
gen durch herabfallende Kamin - Platten davon ;
besonders verletzt wurde Kaminfeger Baumeister ,
der vom Brandplatze hinweggeführt werden mußte .

Weber das Vermögen nachstehender Personen wurde
das Konkursverfahren eingeleitet : Joh . Vinnai ,
Maler in Heilbronn ; Erwin Fausel , Metzger und Wirth
in Ehningen ; Gust . Lang , Fabrikarbeiter in Oberurbach ;
-st Ehr . Rehfuß , gewesener Rosenwirth in Waldsee ; Mar¬
tin Raigel , Kaufmann in Lubwigsburg ; Carl Eisenmann ,
Käser in Oberberken .

Deutsches Reich.
Berlin , 9. Jan . Dem Vernehmen nach

wird die für morgen erwartete Nothstandsvor -
lage der preuß . Regierung eine Summe bis zu
3 Millionen für die überschwemmten Gegenden
zur Verfügung stellen, welche theils für einzelne
geschädigte Personen , theils für Communen ,
theils für Sicherungsbauten (Dämme , Teiche )
verwendet werden sollen . Für die beiden ersten
Kategorien können bis zu 1 200 000 Mk . ohne
Gewähr der Rückerstattung bewilligt werden .

Köln . Trotzdem im Publikum vielfach
Stimmen laut geworden , welche Angesichts der

groben Noth gegen die Abhaltung des Karne¬
valsfestes sprechen, so ist dennoch in Rücksicht
auf die Erwerbs - und Verkehrsoerhältniffe der '
Stadt von den sämmilichen Karnevalsvcreinen
beschlossen worden , die Vorbereitungen für die
Abhaltung des Festes schon jetzt zu treffen .

Magdeburg . Am 6. Januar sind der ^
Partikulier Dähne und seine Wirthschafterin in i
ihrer Wohnung ermordet aufgefunden worden . I
Dähne ist In der mittleren Stube , in einem !
Rohrstuhl am Tische sitzend, durch Zertrümme - !
rung des Schädels und durch mehrere Stiche in
Kopf und Rücken, von denen einige die Lunge
getroffen haben , getödtet und in dieser Stellung
auch cmfgefunden worden . Die Leiche der San¬
der lag in der dritten Stube halb gekrümmt in
einer Ecke bei der Stubenthür ; dieselbe hat mit
der Lampe in der rechten Hand wahrscheinlich
in das mittlere Zimmer gehen wollen u. gleich
beim ersten Schritt einen iödtlicheu Schlag gegen
den Kopf erhalten , wobei ihr die Lampe aus
der Hand gefallen ist. Die Untersuchung ist im
Gange , doch fehlt bis jetzt jeder Anhalt , von
wem das Verbrechen begangen sein kann .

In Breslau starb eine barmherzige
Schwester im Alter von 81 Jahre , wovon sie
58 im Dienste der Nächstenliebe zugebracht hatte .

Die „Landpost " erzählt aus Pforzheim
eine ergötzliche Geschichte, die in einem Dorfe
des dortigen Amtsbezirks passirte . Kommt ein j
Pärchen , Beide schon gesetzteren Alters , er ein I
Wtttwer , sie eine Jungfrau , vor den Standes - j
beamten und will sich zusammen geben lassen . !
Aber es ist gegen Jahresschluß , und Vorsicht
war diesmal nicht die Mutter der Weisheit ,
denn der Rathsschreiber hatte zu wenig For¬
mulare in seinem Ehebuch , die vorhandenen !
waren alle vollgeschrieben . Da meinte der
Standesbeamte , weil ja doch das liebende Paar
schon über die Jahre feuriger Jugendliebe hin¬
aus sei , könnte man vielleicht mit der Trauung
noch warten , bis nach Neujahr , wo wieder ein
neues Ehebuch auf Lager ist. Das sagte er
Beiden und erwartete vielleicht rührende Klagen
oder bittere Vorwürfe oder stumme Resignation .
Doch was geschah ? Die holde Braut erklärte ,
ein zweites Mal den Weg zu machen , sei ihr
zu umständlich , sie komme nicht mehr . Sprach 's
und gieng trotz allen Zuredens von dannen .

Konstanz , 9. Jan . Man steht hier in >
Folge eines Geschenkes von 500 M . von Seiten
eines ungenannten Wohlthäters vor der Absicht, . s
eine tzilfs - und Rettungskasse zur Befreiung
braver und fleißiger Landwtrthe aus den Hän¬
den von Wucherern zu gründen .

Bezüglich des Doppelmords zwischen Feld¬
berg und Vögishei m ist weiter mitzutheilen ,
daß von den beiden muthmaßlichen Thätern
Namens Lindemer (genannt Pack ), Vater und
Sohn von Marzell , der Erstere schon am Mon¬
tag durch Gendarm Genshirt von hier zwischen
Kündern und Sitzenkirch verhaftet wurde ; er I
trug zahlreiche Blutspuren an sich und man fand !

Inkognito .
Humoreske von O . v . Lls . Ir1sts . tt .

( Fortsetzung .)

Gleichen lehnte ihr Köpfchen an seine Brust und weinte . Trotz¬
dem Wilhelm vor einer Minute noch selbst trostlos gewesen, so suchte
er doch jetzt dem Mädchen Muth einzusprechen . Der junge Mann hatte
bei seinem eifrigen Reden nicht gemerkt , daß Jemand in den Garten ge¬
treten war .

„ Ei , das sind ja schöne Geschichten ! " schlug plötzlich die Stimme
des Posthalters Schröder wie die Posaune des jüngsten Gerichts an die
Ohren der beiden Liebenden . „Ei , da soll doch gleich ein Bombenkreuz¬
element dreinschlagen ! "

Gleichen klammerte sich in der Verwirrung innig an Wilhelm ,
welcher dem erzürnten Vater fest in die Augen sah .

„ Nein , so was ist in Krempelheim noch nicht vorgekommen ! "

sprudelte der Posthalter im höchsten Zorn hervor . „Mein Herr , Sie
werden begreifen , daß dies Genugthuung verlangt — hören Sie , mein
Herr — volle Genugthuung — "

„ Die ich gern bereit bin , Ihnen zu geben, " erwiederte Wilhelm ,
„ wenn Sie damit meinen , daß ich Fräulein Gleichen heirathe — ich halte
hiermit feierlichst um deren Hand an .

"
Der Posthaltec stand sprachlos da .
„ Ich glaube , Herr, " rief er zornig , „Sie machen sich noch lustig

über mich ! "

„ Durchaus nicht ! " entgcgnete Wilhelm . „ Ich liebe Gleichen und
werde von ihr wieder geliebt . Es fehlt uns nur Ihr Segen , um ein
glückliches Paar zu sein. "

..Nein , da hört ja alles auf !" rief der Posthalter belustigt aus .
„Heute kommt der junge Gutsbesitzer Bernau zu mir und bittet um das
Mädel , und nun verlangen Sie ganz bescheiden , ich soll Ihnen , einem
— einem — nun , einem simplen Schulmeister , mein Jawort geben ! "

Der Posthalter lachte laut auf , als wenn ihm der Gedanke gar
zu komisch vorkäme , dann wandte er sich zu Gleichen , die sich weinend
auf eine Bank niedergelassen hatte , und sagte :

„ Und du , Mädel , gehst sofort nach Haus . Was den Herrn hier
betrifft , so werde ich später ein Wort mit ihm sprechen. "

Dabei faßte er seine Tochter an der Hand und verließ mit ihr
den Garten , den ganz verblüfften Doktor allein zurücklassend . — >

Der Doktor stand noch eine Weile auf derselben Stelle und blickte :
starr vor sich hin . Erst allmählich erlangte er seine Fassung wieder !
und trat auf die Straße . In Gedanken versunken , schritt er auf der
Landstraße , welche von Krempelheim nach dem nächsten Städtchen führt ,
dahin . Er bemerkte es nicht, daß die Sonne bereits hinter den fernen
Bergen verschwunden war . Erst als das Geräusch von rollenden Wagen¬
rädern an sein Ohr schlug, blickte e ? auf . Es war eine elegante , mit
zwei prachtvollen Füchsen bespannte Equipage , welche dahergefahren kam .
In d weichen Polstern säße ein junger Mann mit hübschem, ausdrucks¬
vollem Gesicht, das von inem schwarzen Vollbart umrahmt war . Er
blickte flüchtig auf , als Wilhelm daherkam , richtete sich aber gleich mit
allen Zeichen der Ueberraschung von seinem Sitze auf . Auch Wilhelm
blieb überrascht stehen, als er den Fremden aufmerksam betrachtete und
eilte dann mit ausgestreckten Händen auf ihn zu.

„Bist du es wirklich , vielgeliebter Genosse , oder täusche ich mick
— Doch nein , ich irre mich nicht — so selbstvergessen kann nur ein



sich der junge Wann in Widersprüche , legte aber
schließlich ein Geständniß dahin ab , daß er aus
Straßburg sei, am Morgen des Tages , an web
chem er abgefaßt wurde , von seinem Prinzipal
eine größere Geldsumme zum Einlösen von Wech¬
seln erhalten und dieselbe unterschlagen habe .
Das Geld war noch zum großen Theil vor¬
handen , und außerdem fand man in den Taschen
des erst 16 Jahre alten Menschen einen gela¬
denen Revolver und eine größere Menge Muni¬
tion . Die sofort eingezogenen Erkundigungen
bestätigten das gemachte Geständniß . und später
wurde noch mitgetheilt , daß der Festgenommene
lediglich deßhalb die Unterschlagung begangen
hat , um seiner Mutter , einer in Straßburg
lebenden geachteten Dame , mit der er in stetem
Unfrieden lebte , einen schlimmen Streich zu spie¬
len , um ihr dadurch Kummer zu bereiten . Daß
er selbst infolge seines Leichtsinnes mit dem
Gefängniß Bekanntschaft machen werde , daran
scheint das Bürschchen nicht gedacht zu haben .

Hannover , 11 . Jan . In dem Kölner
Kourierzuge , der früh 2 Uhr 27 Minuten hier
eintrifft , entgleisten bet Wunstorf in Folge eines
Radreifbruchs die drei letzten Wagen , der mitt¬
lere davon stürzte um . Kaplan Brünner (Düssel¬
dorf ) wurde getödtet , ein Bremser leicht verletzt .

Ausland .
Pest , 9. Jan . Nachdem die Dammbrüche

der Donau , March und Waag bereits große
Strecken und mehrere Ortschaften überschwemmt ,
wegen verspäteter Schließung der Schleußen
auch Theile von Ofen und Altofen inundirt
hatten , ist das Raaber Becken von ähnlichem
Unglück wie Szegedin betroffen worden . Zwei
Vorstädte , Theile der inneren Stadt und der
umliegenden Ortschaften sind bis an die Dächer
der Häuser überschwemmt , 6000 Menschen ob¬
dachlos . Durch Einstürzen von Häusern haben
mehrere Menschen das Leben verloren . Die
Ueberschwemmung hat einen großen Schaden
angerichtet . Der Raab -Oedenburger Bahndamm
ist bedroht .

— Aus Kairo meldet das Fr . I . : Der
Plan des Lord Dvfferin , eine Volksvertretung
für Egypten zu schaffen , liegt nun vor . Er
umfaßt einen Volksrath , dessen Mitglieder theils
gewählt , theils ernannt werden sollen . Außer¬
dem solle jede Provinz ihren eigenen Provinz -
rath erhalten , der über die lokalen Angelegen¬
heiten entscheidet.

New - Dork , 11 . Janr . In Milwaukee
zerstörte eine Feuersbrunst das Newhallhouse ,
eines der größten Hotels der Stadt . 75 Per¬
sonen , meistens Hotelgäste , kamen um .

Handel und Verkehr .
EllWangen , 10 . Jan . Auf dem heu¬

tigen Viehmarkt waren 17 — 1800 Stück Vieh
zugeführt . Der Handel wie derzeit üblich .

Altenstaig . Lchranueu -Zettel vom 10 . Jan .
Neuer Dinkel . . . 7 50 7 40 7 —
Haber . . . . . 6 50 6 37 6 —
Gerste . . . . . — — 8 — — —

Bohnen . . . . . — — 9 - — —

Waizen . . . . . 10 20 9 90 9 60
Roggen . . . . . 10 50 9 94 9 —
Linsen - Gerste . . . — 8 — —

Welschkorn . . . . — 10 — —

V erwischtes .
(Die Noth in den Rheinlanden ) hat

abermals bewiesen, daß die im Auslande leben¬
den Deutschen ihre Landsleute nicht vergessen
haben . Aus London , aus Moskau , überall her
kommen Nachrichten von Sammlungen u. Spen¬
den ; voran steht hier das Deutschthum in New -
Aork . Die erste dortige Sammlung brachte
11000 Mark ein , eine zweite Sammlung lieferte
12000 Mark und sind weitere Sammlungen
noch im Gange .

(Die Bekehrung der Heiden ) schreitet durch¬
aus nicht so langsam vor , wie man wohl im
Allgemeinen zu glauben geneigt ist. Während
mit Beginn dieses Jahrhunderts erst 50000
Heiden dem Christenthum zugeführt worden , ist
jetzt die Zahl derer , die jährlich bekehrt werden ,
auf 60 000 gestiegen. In mehr denn 1500
Stationen ist ein Heer von mehreren Tausend
Missionaren thätig und nahezu zwei Millionen
Andersgläubige sind dem Christenthum gewon¬
nen worden .

Zur Viehzählung am 10 . Januar
scherzt der „Ulk" in Bild und Wort : Der
Millionär , vor seinem Geldschrank stehend : Muß
ich meine sämmtlichen Goldfüch se in die Liste
eintragen ? — Der Student : Ob ich zur Vieh¬
zählung herangezogen werde , wenn ich sofort
ochse ? — Der Reporter : Himmel , wenn ich
die Enten alle mitzählen müßte , die ich habe
auffliegen lassen ! — Der Handlungschef : Mül¬
ler , Sie werde ich der Ordnung nach alsRhi -
nozeros anführen . — Der Skatspieler : Schulze ,
vergessen Sie nur das große Schwein nicht
anzugeben , welches Sie immer haben . — Der
Zechbruder : Ihr lieben Thierchen , (Spitz , Affe ,
Kater ) , wenn ich Euch noch zählen könntet

(Bestrafte Phrase .) Handlungsreisender :
„ Verzeihen Sie , mein Name ist Meier — " Kauf¬
mann : „ Ich verzeihe es Ihnen ! "

Bestellungen
auf das Blatt

„Aus den Tastnen"
werden für Altenstaig bei der Expedition ; für
Auswärts bei den Postboten und Postämtern

fortwährend angenommen .

bei näherer Untersuchung zwischen Weste und
> Hemd Stücke vom Gehirn der Ermordeten ; der' Andere wurde gestern Abend in Basel in einer

Wirthschaft durch den hics. Gendarmen Ehreth .
mit Hilfe der schweiz . Polizei , verhaftet . Die
Auslieferung dürste nicht lange auf sich warten

^ lassen . Es war von den Mördern gerade auf
^ die beiden Ermordeten abgesehen , was dadurch

bestätigt wird , daß sich der junge „ Pack " schon
vor 8 Wochen aussprach , der „Rechte " sei noch
nicht gekommen . Bei ihm fand man die Uhr¬
des jungen Maier , sowie ein Briefcouvert , wel¬
ches an Maier adressirt war , mit dem Post¬
stempel Freiburg ; vermuthlich hatte Maier in
demselben Papiergeld gehabt ; zu der Uhr hatte
er sich schon eine Kette gekauft , ebenso auch an¬
dere Kleider , bei sich führte er nur eine kleine
Summe Geld von ungefähr 30 M . Dem Eifer
der hiesigen Gendarmerie ist es zu verdanken ,
daß die schändlichen Mörder in so kurzer Zeit
dingfest gemacht werden konnten .

München , 9 . Jan . Der König hat zur
Unterstützung der durch Ueberschwemmung Be¬
schädigten in der Rheinpfalz den Betrag von
100,000 Mark aus der königl . Kabinetskasfe

! bewilligt .
! Von Worms , 10 . Jan . wird der „K. Z . "
^ gemeldet : Mannheim und Ludwigshafen blieben
- wasserfrei , blos die umliegenden Dörfer wurden
! geschädigt . Die größte Noth herrscht im Bezirk
j Frankenthal und den Kreisen Bensheim und
! Großgerau . Ich ging durch Eis und Wasser
I watend zu Fuß von Ludwigshafennach Worms,
! überall überschwemmte Dörfer besuchend, bet
^ donnerndem Rollen des unter dem weichenden
! Wasser brechenden Eises . Die Zahlen der im
! Bezirk Frankenthal eingestürzten Häuser sind

folgende : in Oppau 185 , in Edigheim 100 , in
Bobenheim 121 , in Mörsch 60 , in Boxheim 140 ,
in Studernheim 20 , in Frankenthal 6. Jnsge -
sammt im Bezirk Frankenthal 2000 .

Von Frankenthal , 8 . Janr . schreibt
man dem „ F . I . " : Viele gräßliche und herz¬
erschütternde Scenen brachten uns die letzten
Stunden der uns heimsuchenden Waffersnoth ,
doch sie dürften übertroffen werden durch Fol¬
gendes : Bei Oppau wurde vor einigen Tagen
von der Mannschaft eines eben anfahrenden
Kahnes eine Wiege mit einem lebenden etwa

^ 6 Monate alten und heftig weinenden Kindes
aus den Wellen aufgefangen und im Nachen

! geborgen , während der Leichnam der Mutter fest
mit den erkalteten Händen an der Wiege ange -
klammert war !

Colmar , 7. Jan . Die Colmarer Zeit¬
ung schreibt : Vor einigen Tagen machte sich hier
ein junger fremder Mensch durch größere Geld¬
ausgaben bemerklich . Im Gasthof zur Stadt
Mülhausen kam ein Polizeibeamter dazu , als

i jener eben im Begriff war , einen Hundertmark -
>- schein zu wechseln und da dies verdächtig schien,
! forderte der Beamte den Fremden auf , ihm auf
I das Polizeibureau zu folgen . Hier verwickelte

! deutscher Gelehrter einhergehen . Komm '
, mein theuerster Magister und

j der Philosophie Doktor , komm' an das Herz deines alten Freundes ! "

Der junge Mann im Wagen hatte diese Worte in pathetischem
Tone ausgerufen , ohne Wilhelm zu Worte kommen zu lassen , der übri¬
gens über diese sonderbare Anrede nicht erstaunt war .

„ Aber wie um alles in der Welt kommst du mit Roß und Wa¬
gen hier auf die Landstraße ? " fragte Wilhelm , nachdem der Kutscher die
Pferde zum Stehen gebracht hatte .

„Edler Jüngling , entgegnete Robert , „ vor allen Dingen laß uns
das Fest des Wiedersehens durch eine echte Havana feiern . Hast du
Feuer ? — Gut ! — Nun setze dich hierher , aber zerdrücke mir die
Schachtel nicht. — Also wie ich hierher komme ? Eigentlich stände es
mir weit eher an , mich über deine Mondscheinpromenade zu wundern ,aber ich will erst deine Neugier befriedigen . So wisse denn , daß ich ein
Jünger Merkurs geworden bin . — Du lachst ? — Ja lache nur über
die Ironie des Schicksals ! Ich , der frühere heitere Musensohn , der Ver¬
ehrer alles Schönen , ich mache nun — etwa Verse ? O nein ! — ich
mache in flanelleneu Unterhosen und wollenen Socken ! Mein Vater ist
uemlich der sonderbaren Ansicht, daß ich lange genug den schönen Wissen¬
schaften obgelegen habe , sintemalen ich ' s in dieser Brauche — wie er
sich ausdrückte — doch zu nichts bringen würde . Um die Richtigkeit
seiner Ansicht zu beweisen, entzog er mir seine Wechsel , packte mich in
diesen Kasten und schickte mich in die Welt , um für die Firma „ Johann
Jakob Kolbe und Komp ." nach bestem Vermögen Reklame zu machen ,d . h. die Güte der von uns fabrizirteu Maaren ianzupreisen und mög¬
lichst zahlreiche Bestellungen einzuschicken . — Hast

'
du vielleicht in irgendetwas Bedarf , mein Musterkasten steht dir mit Vergnügen zur Verfüg¬

ung . — Aber nun , was treibt dich an , bei nächtlicher Weile in frem¬
den Landen spazieren zu gehen ?"

Wilhelm erzählte in gedrängter Kürze , was wir bereits wissen.
Der Freund hörte aufmerksam zu ; er konnte ein Lächeln nicht unterdrücken ,
als Wilhelm enthusiastisch die Schönheit und Herzensgüte seiner Gelieb¬
ten schilderte . Als derselbe aber sein ihm heute im Garten des Post¬
halters zugestoßenes Mißgeschick berichtete , lachte er laut auf und rief :

„ Also ein solches tragikomisches Ende sollte deine Liebesgeschichte
nehmen ! Oder glaubst du wirklich , daß das Mädchen die Hand des rei¬
chen Gutsbesitzers deinetwegen ausschlagen wird ? "

„ Die Treue Gretchens unterliegt keinem Zweifel, " entgegnete Wil¬
helm , „ aber ich muß zu verhindern suchen, daß sie zu einem Schritte
gezwungen wird , den sie nie freiwillig thun würde . Ich werde sie mir
erringen , es sei mit List oder Gewalt ! "

„ An deiner Stelle würde ich es zuerst Mit der List versuchen, "
rief Robert lachend . „Als Student warst du ja immer einer der ersten ,
wenn es galt , einen lustigen Streich auszuführen . Ich denke, daß dich
dein Erfinduugsgeist auch in dieser kritischen Lage nicht im Stich lassen wird .

Wilhelm fuhr in seiner Erzählung fort . Er schilderte in humo¬
ristischer Weise den Bürgermeister und den Posthalter und schloß mit
den Worten :

„ Soweit ich den Vater Gretchens kenne — und ich glaube seinen
Charakter gut studiert zu haben — läßt er sich nicht gerade durch den
Geldpuukt bet der Ertheilung seines Jawortes beeinflussen . Seine
schwache Seite ist der Ehrgeiz , und ich werde auch nur deshalb von
ihm nicht „ für voll " befunden , weil ich nur Schulmeister bin . "

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachungen .
Ettmannsweiler .

Klotzholz-Verkauf.
Am

Montag ,
den 15. d. M.
Vormittags

10 Uhr
verkauft die

Gemeinde aus
dem Gemeindewald Stutzberg :

51 Festm. tannene Sägklötze
I., II. und III. Klaffe .

Liebhaber find freundlichst einge¬
laden.

Gemeinderath .
Altenftaig .

Schöne billige
Kopf- und Umschlag¬

tücher
in Wolle ä- Eiswolle ,

sowie billige

Filzriickk
empfiehlt

^odllmia 81rodtz1,
Modistin .

Altenstaig .
Smklig L Sonntag

-7,

wozu freundlichst ein-^ ladet
Xempk ,

zum Waldhorn .
Altenstaig.

Nächsten Montag
Wehetsuppe

bei gutem Stoff,
wozu freundlichst einladet

Hirschwirth Schleeh .
Altenstaig.

Eine überzählige

Auh
hat zu verkaufen und läßt dem
Käufer unter 3 die Wahl.

Müller Schill .
A l t e n st a i g.

Pr. Pfund 24 Pfennig

M. Naschold,
Conditor .

Stodigememde Wtldberg.
Weg-Akkord.

Am Mittwoch den 17. Januar ,
Vormittags 11 Uhr

wird die Ausführung eines Feld¬
wegs bei der Gutleutbrücke im Kosten¬
voranschlag von 180 Mark (excl.
Beschotterung) auf hiesigem Nach¬
hause in Akkord gegeben , woselbst
inzwischen Plan , Voranschlag und
Bedingungen einzusehen sind.

Tüchtige Akkordsliebhaber sind
hiezu eingeladen.

Den 8. Januar 1883.
Gemeinderath .

Grömbach .

Wald W-rL- i»s.
Meine in Nro . 151 ds. Bl. näher bezeichnten Waldungen bringe

ich am
Dienstag den 16. ds . Mts .

Mittags 1 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause wiederholt zum Verkauf und bemerke, daß
bei annehmbarem Angebot der Zuschlag sogleich erfolgt.

Bäcker Müller .

?aquet a >5 ? fg .

von ll. ll. k/Ioser L llL in 8tuttgsrt.
Zu haben bei Herren C . D . Beeri , Chr . Burghard und

C . Walz in Altenftaig .

( 13 . ) 2 !VI2 s >t, I, u 8 6 1t L

Fo/rvewaD/rL exz/con.

r a //e// SS
2 LS . M S 0/1., >-1ä >,8 ss» 2

Revier Allcnstaig.
Brennholz- Verkauf
am Freitag den 19 . Januar,

Vormitt . 10 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Schönbrovn
aus Buhler 3, 19 und 23 und
Scheidholz von Buhler : Rm . : 247
Nadelh .- Schtr ., Pigl . und Anbruch
und 70 ungeb . im Walde liegendes
Nadelh . -Reisach .

Revier Altenstaig.

Brennholz-Verkauf
am Dienstag den 16 . Januar,

Nachmitt. 2 Uhr,
aus Grashardt , Abth. 3 und 4 und
Nonnenwald , Abth . 3 : 70 Rm .
kann . Prgl. und Anbruch , 187 Rm .
nicht ausgeprügeltes Nadelreis und
320 Rm . Schlagraum .

ndsioiWiisi Iraubkir
^ krustllonig

allein riebt mit
nebiAöm IstLSollöQ -
vorsolilnss 2U lm-
bkn m^ ltenstaiK

bai Olrr . Lur^Iiarcl.

Zil
^

« U;

empfiehlt
W . Rieker .

» Ke-ltutjonsschwär ^e ,^ von Otto Sauterrneifter ,» zur obernApotheke Rottweil ,» istdas vortrefflichste Mittel zum ^,» Ausfärben abgetragener dunkler
, Kleider und Filzhüte .

"
, In Flaschen zu 50 und 25 Pf.

*
, zu beziehen von der Niederlage in : ^

Alkenstaig Buchdr . Nicker . »
Calw beide Apotheken . «^ Dornstettcn Apoch . Schweyer. ^» Nagold Apotheker Oeffinger. -

» » » » « » « » » »

Melbourne 1881. — 1. Preis ^
Silberne Medaille .

4— 200 Stücke spielend ; mit
oder ohne Expreiston, Mando¬
line, Trommel , Glocken , Kastag¬
netten, Himmelsstmimen, Har¬
fenspiel rc.

2— 16 Stücke spielend ; ferner
Necessaires , Cigarrenständer ,
Schwei,zerhäuschen , Photogra¬
phiealbums , Schreibzeuge, tzand-
schuhkasten, Brief - Beschwerer ,
Blumenvasen , Cigarren - Etuis ,
Tabaksdosen , Arbeitstische, Fla¬
schen , Biergläscr , Portemonnaies
Stühle rc. , Alles mit Musik.
Stets das Neueste und Vor¬
züglichste empfiehlt

I . H . Heller , Lern
(Schweiz) .

MAk- Nur direkter Bezug
garanttrt Aechtheit ; illustrirte
Preislisten sende franco .

'SuniphpZR an?
Zimvrck M 8881 Mä !8 '08 8 )4
-J -grsglmaoiK moa urpzaljActZ ,
uoa 'urrsnvV urq irzun mmmo;
ZouvrL 000 08 uoq dövrpK
m : ZzazIZ uztzuachj rZg ooi

Altenftaig.
Unterzeichneter hat bis Lichtmeß

ein

Logis
zu vermiethen .

M . Kirn , Bäcker
b. Löwen.

Altenstaig Stadt .
lltiquettoo

in diversen Größen zum Etiquettiren
von Maaren sind stets vorräthig bei

W . Rieker .
Redaktion . Druck und Verlag von W . Rieker in Altenstaig .

Altenstaig .
Bei der

des Kriegervereins und Liederkranzes
sind auf die Loosnummern SIS ,SS», »4« , 357 Gewinne gefallen ,
welche noch nicht abgeholt wurden»
Es wird deshalb bemerkt , daß, wenn
solche bis
Donnerstag de» 18. d . Mts .
nicht abgeholt werden, obige Ver¬
eine darüber verfügen würden.

Verloren
ging vor etwa 14 Tagen auf dem
Wege von Fünkbronn nach Ebhau-
sen ein Griff . Derselbe wolle
gefl. zurnckgegeben werden an Chr .
Helber in Ebhausen oder Lutz
zu den 3 Königen in Altenstaig .

A l t e n st a i g.
Ein tüchtiger

HeleKe
t kann eintreten bei

Jakob Frey,
Schuhmacher.

Kouverte
mit Firmaaufdruck

liefert das Tausend schon von 4
50 an die

W . Rieker 'sche
Buchdruckerei .

ar mancherKranke
würde viele Schmerzen weni -
ger zu ertragen haben , wenn^ er gleich die richtigen Mit¬
tel gegen sein Leiden zur Hand
hätte . Es ist daher ein Buch ,

welches , wie „vr . Airy ' s Heil¬
methode "

, die Krankheiten nicht nur
beschreibt, sondern auch gleichzeitig
ärztlich erprobte und tausendfach be¬
währte Hausmittel angibt , für jeden
Kranken von größtem Werth .
Genannte Broschüre , deren Text
durch viele Illustrationen erläutert
ist , wird von Richn . 's Verlags -
Anstalt in Leipzig für 1 Mk . 20 Pfg .
franco versandt .

Sladtgemeinde Nagold .

Verkauf von Gerüst-
stangen und Hopfen¬

stangen.
Am Dienstag den 16 . Januar

aus Distrikt Mittlerbergle , Abth.
Hecrstraß-Ebene , und aus Distrikt
Bühl , Abth. Wäsle :

500 Gerüftstangen (zu schwächerem
Bauholz , namentlichzuDraht-
Anlagen für Hopfengärten
tauglich), theils einzeln , theils
in Loosen ;

400 rothtannene Hopfenstangen 7
bis 10 m lang ,

100 Zaunstecken 8 bis 5m lang.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

auf der Herrenberger Straße beim
Wegzeiger nach Mötzingen .

Gemeinderath.

Frankfurter Goldkurs
vom 10. Januar 1883.

20-Frankenstücke . N. 16. 13—17
Englische Sovereigns 20. 27— 32
Russische Imperiales 16. 65—70
Dukaten . . . . 9. 62— 67
Dollar in Gold . . 4. 16- 20
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